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Lesermeinungen
chen Ursachen sind, ist unsachlich. Gibt es
den nichts Wichtigeres wie Tempolimit auf
Autobahnen? Wer kümmert sich eigentlich
wirklich um die schwersten Unfälle mit Lkw
auf Autobahnen und sorgt hier für Abhilfe?
Warum haben wir auf geraden Landstraßen
ständig steigende Zahlen von Frontalzu-
sammenstößen?
Günther Neumann,
Kernen

Die Probleme
mit der Zeitumstellung
Was Dr. Raether zur Zeitumstellung
schreibt, kann man nur vollumfänglich
unterstreichen. Schade, dass ein Land allein
diesen Unfug nicht abstellen kann. Nur eine
Kleinigkeit möchte ich kritisieren: Dr. Raet-
her benutzt auch den leider üblich geworde-
nen Begriff „Winterzeit“. Es muss stattdes-
sen „Normalzeit“ heißen, - so wie es auch
normalerweise ist! Nach dem Krieg haben
die Amerikaner sogar zwei Stunden vorstel-
len lassen, damit Strom gespart werden
konnte. Aber bei uns geht es ja bloß um den
Luxus, abends länger Grillpartys machen zu
können.
Rosmarie Martin,
Winnenden

digten, die schmählich im Stich gelassen
werden. Das perfide Spiel geht munter wei-
ter, jetzt gegen rechts, siehe Correctiv. Es ist
beängstigend, wie sich die breite Masse
blenden und instrumentalisieren lässt,
nichts kritisch hinterfragt. Wieder einmal.
Wer aufhört, selbst zu denken, gibt sich
selbst auf. Armes Deutschland, was ist aus
dir nur geworden.
Heidi Krauter,
Winnenden

Nur gleiche Geschwindigkeit
für alle würde etwas nützen
Betr.: Tempolimit auf Autobahnen

Ich bin immer wieder erstaunt, wie viele
Experten es zu jedem Thema in Deutschland
gibt. Ein Tempolimit von 130 km/h ist bei
uns wegen der Verkehrsdichte negativ zu
bewerten, weil es durch die verschiedenen
Geschwindigkeiten von Lkw, Bussen und
Pkw zu den bekannten Domino-Effekten
kommt. Nur eine gleiche Geschwindigkeit
für alle würde tatsächlich etwas nützen.
Wissen unsere Experten eigentlich, mit wel-
chen Durchschnittsgeschwindigkeiten wir
tatsächlich auf unseren Autobahnen unter-
wegs sind? Nur ein kleines Beispiel. Ich bin
von Stuttgart an einem Samstag nach Kiel
gefahren. Durchschnittsgeschwindigkeit
circa 100 km/h. Rückweg Donnerstag mit
circa 80 km/h. Unlogisch erscheint mir, auch
bei geringer Verkehrsdichte eingeschränkt
fahren zu müssen und bei hoher Verkehrs-
dichte uneingeschränkt fahren zu können.
Die pauschalen Aussagen, dass die Haupt-
unfallursache überhöhte Geschwindigkeit
ist, ohne zu hinterfragen, was die tatsächli-

fahren nur für französische Windkraftanla-
genanwohner? Auch unsere Behörden und
Regierungen müssen aufwachen und uns
vor dieser rücksichtslosen Windkraftlobby
schützen.
Joachim Schaal, Plüderhausen

Medien und Politiker,
alle voll daneben
Betr.: „Diskussion über Arbeit des RKI“

Die Multipolar-Klage offenbart, dass es
nicht reicht, wenn Lauterbach häppchen-
weise mal was zugibt. Vielmehr werden
erneut die Kritiker bestätigt, dass die Men-
schen in nie dagewesenem Maß belogen
und geschädigt wurden. Zeigt, dass die irren
Maßnahmen nicht wissenschaftlich, son-
dern politisch motiviert (Wieler: dürfen nie-
mals hinterfragt werden), menschenverach-
tend und grundgesetzwidrig waren. Wider
besseres Wissen wurden Gesundheit und
Existenzen zerstört, Grund- und Menschen-
rechte mit Füßen getreten. Wollen die Poli-
tiker die Aufklärung mit allen Mitteln ver-
hindern? Da kommt sicherlich noch viel
mehr ans Licht, was für sie auch strafrecht-
liche Relevanz haben könnte. Daher ist ein
Untersuchungsausschuss zwingend nötig,
um diese Sauereien schonungslos aufzuklä-
ren und die Verantwortlichen zur Rechen-
schaft zu ziehen. Wünschenswert wäre
auch, dass die Befürworter sich endlich
bewusstmachen, dass sie dieses miese Spiel
der Ausgrenzung und Diffamierung mitge-
macht haben. Insbesondere die staatser-
gebenen Medien, die auch hier total versagt
haben. Die Ungespritzten und Kritiker ver-
gessen das nicht, ebenso die Impfgeschä-

Infraschall: Gefährlich
nicht nur für Franzosen
Betr.: Windkraft

Der französische Staatsrat hat sämtliche
Genehmigungen für Windkraftanlagen an
Land ab sofort für illegal erklärt, und das
nicht nur für neue, sondern auch für beste-
hende. Dafür soll die Kernenergie massiv
ausgebaut werden, um die Stromversorgung
langfristig zu sichern. Windkraftanlagen an
Land, die im Betrieb sind, dürfen nicht wei-
ter betrieben werden. Grund dafür ist die
Gesundheitsgefährdung der Menschen, die
nah an diesen Windrädern wohnen. Die
ministeriellen Lärmmessverordnungen
wurden keiner Umweltprüfung unterzogen.
Der Staatsrat hat einer Klage des französi-
schen Umweltschutzdachverbandes stattge-
geben und erklärte alle Onshorewindanla-
gen für illegal. Namentlich die Infraschall-
belästigungen sind ein riesiges Problem mit
gesundheitlichen Auswirkungen auf die
Bürger. Infraschallwellen unter 16 Hertz
können sich sehr weit verbreiten, weiter, als
man bisher dachte. Sie sind nicht für das
menschliche Ohr hörbar, aber sie haben
enorme Auswirkungen auf unseren Körper
und unseren Organismus. Das verschweigen
uns unsere Regierungen. Das Windturbi-
nensyndrom plagt die Anwohner von Wind-
kraftanlagen gewaltig. Dazu gehören Kopf-
schmerzen, Schwindelgefühle, Schlafstö-
rungen, Übelkeit, Tinnitus und Reizbarkeit.
Ganz abgesehen vom ökonomischen und
ökologischen Irrsinn dieser Windkraftanla-
gen sind diese Gesundheitsbeeinträchtigen
für die Anwohner Grund genug, diese für die
Menschen gefährliche Windkraftindustrie
zu verbieten. Bestehen diese Infraschallge-

Menschen lernen von anderen
Menschen: Das darf KI auch
Betr.: „Pandoras Büchse ist geöffnet“

Nils Graefe schreibt, KI betreibt in großem
Stile Diebstahl geistigen Eigentums, ohne
zu bezahlen. Dieser Behauptung steht
inzwischen folgende Argumentation entge-
gen, die zwischen Musikindustrie und gro-
ßen IT-Konzernen diskutiert wird. Ich gehe
100-mal ins Museum und schau mir 100-
mal Dali-Bilder an. Dann gehe ich nach
Hause und male ein Bild im Stil von Dali.
Das verkaufe ich als Bild von mir, ohne im
Ansatz eine Urheberrechtsverletzung
begangen zu haben. Ist ja kein Dali, sondern
nur ein Huptus und der kann das nicht
besonders gut. Das ist deutsches Recht.
Warum darf KI das nicht?

Alle Musiker lernen von anderen Musi-
kern und ich kann mich nicht erinnern, dass
jemand Urheberrechtsverstöße begeht,
wenn er lernt, wie Hendrix Gitarre zu spie-
len und dazu 1000-mal Hendrix hört. Wenn
der Musiker dann aber öffentlich Hendrix
Stücke spielt, wird Geld für das Urheber-
recht fällig. KI generiert Neues aus einem
Lernprozess, KI, die kopiert, ist schlicht und
einfach kaputt und muss repariert werden.

Ich muss zugeben, dass ich diese Argu-
mentation für durchaus plausibel halte, der
Argumentation der Gegenseite aber auch
lange gefolgt bin.

KI ist inzwischen fester Bestandteil im
Bereich Musikproduktion, jedoch nicht zum
Erzeugen von Musik, sondern zum Zerlegen
von fertiger Musik zur Nachbearbeitung
(zum Beispiel Spectra Layers – Unmix Band
…).
Hubertus Amann, Waiblingen
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